
Schmiden Deutschlands beste Gymnastinnen 
haben keinen Urlaub. Für sie hat mitten im 
Sommer die heiße Phase vor den Weltmeister-
schaften in Italien begonnen. Um für die Wett-
kämpfe vom 29. August bis zum 3. September 
in Pesaro auf den Punkt Bestleistung zu bringen, 
wurde das ohnehin hohe Trainingspensum noch 
einmal gesteigert. Dafür kommen die großen 
Ferien gerade recht. Gewöhnlich trainieren Lea 
Tkaltschewitsch und Noemi Peschel, die bei 
den Weltmeisterschaften im Einzelklassement 
starten, sowie die Gruppe einmal am Tag, jetzt 
stehen dreimal in der Woche zwei Trainingsein-
heiten auf dem Tagesprogramm. Doch nicht al-
le Gymnastinnen sind einsatzfähig. Anni Qu hat 
einen Mittelfußbruch – wie schon Karin Smir-
nov. Die Teilnahme am World Challenge Cup 
am Wochenende in Minsk hat das National-
team deshalb abgesagt, nur die Einzelgymnas-
tinnen werden nach Weißrussland reisen. In Pe-
saro wird wohl die Rückkehrerin Julia Stavicka-
ja sowohl in der Übung mit fünf Reifen wie 
auch mit drei Bällen und zwei Seilen eingesetzt. 
„Jetzt darf nichts mehr passieren“, sagt die 
Stützpunktleiterin Kathrin Igel. Zumal die Kapi-
tänin Natalie Hermann der Fuß schmerzt und 
Nathalie Köhn, bei der im Januar eine Herzmus-
kelentzündung diagnostiziert wurde, zwar wie-
der trainiert, aber noch nicht so weit ist. We-
nigstens hat der Nachwuchs derzeit frei. „Alle 
Mädchen sind nach Hause oder in den Urlaub 
gefahren“, sagt Kathrin Igel. Zum Trainingsbe-
ginn am 20. August sind sie wieder da – mit 
Ausnahme der Nationalgymnastinnen, die 
dann im Trainingszentrum in Kienbaum sind. 
„Lea und Noemi fliegen direkt von dort nach Ita-
lien, die Gruppe kommt noch mal für ein paar 
Tage nach Schmiden“, sagt Kathrin Igel. eha

Kernen/Mallorca Das umgebende Element 
passt eigentlich, nur das dazugehörige Gefährt 
fehlt: Anstatt mit einem Powerboot bei 90 
Stundenkilometern über den Rhein oder über 
die Mosel bewegt sich Maximilian Stilz gerade 
schwimmend und plantschend im Mittelmeer. 
Seit zwei Monaten hat der Sieger des ADAC-
Motorboot-Masters-Wettbewerbs (Formel 4) 
aus dem Vorjahr weder einen Wettkampf noch 
einen Trainingslauf bestritten, und die nächste 
Gelegenheit dazu gibt es erst am 27./28. Au-
gust beim nächsten Wertungslauf der Serie in 
Berlin-Grünau. „Wir hatten im Juni und Juli auf 
dem Rhein Wassertiefen von nur 1,30 Meter, 
bräuchten aber zwei Meter, um gefahrlos unse-
rem Sport nachgehen zu können“, sagt Mi-
chael Scheerer, der Lebensgefährte der Mutter 
und Teamchef des 19-jährigen Piloten aus 
Rommelshausen. Das geplante Trainingswo-
chenende in Lorch im Rheingau musste ebenso 
abgesagt werden wie der an gleicher Stätte ge-
plante Wertungslauf. Sein einziges Rennen in 
dieser Saison hat Maximilian Stilz deshalb Mit-
te Mai in Brodenbach an der Mosel bestritten, 
wo er alle drei Läufe gewann. „Es ist für den 
Fahrer und das Team extrem frustrierend. 
Unser deutscher Kalender hat im Jahr sowieso 
nur fünf bis sechs Renntermine, und wenn da-
von auch noch zwei abgesagt werden, bleibt 
uns nur noch, Däumchen zu drehen und am 
Boot zu basteln“, sagt Michael Scheerer. Auf 
dem Neckar und auf dem Bodensee ist das 
Powerboot aufgrund der herrschenden Ge-
schwindigkeitsbeschränkung ebenso verboten 
wie auf den anderen Seen in der Region. Mi-
chael Scheerer und sein Schützling denken 
deshalb für nächstes Jahr über zusätzliche Ter-
mine in den Niederlanden oder in der französi-
schen Rennserie nach. Fürs Erste bleibt Maxi-
milian Stilz nur die Möglichkeit, sich im Fitness-
studio in Form zu halten und mit Freunden den 
Urlaub auf Mallorca zu genießen. Und für sei-
nen Manager und Teamchef? „Ich schraube 
einfach am Boot herum, da gibt es immer etwas 
zu tun“, sagt Michael Scheerer. hal

Sportgeflüster

D
ie Mitspielerinnen von Victoria
Holzschuh haben ihre sportliche
Saison bereits beendet. Ausgespro-

chen erfolgreich, denn sowohl die Junio-
rinnen als auch die Frauen des TV Oeffin-
gen sind vor rund zehn Tagen jeweils von 
der Bezirksliga in die Bezirksoberliga auf-
gestiegen. Victoria Holzschuh hat zwar
ihren Tennisschläger auch erst einmal bei-
seitegelegt, doch mit ihrem Beachtennis-
Schläger hat sie noch Großes vor. In dieser
Woche startet die 15-Jährige gemeinsam
mit Nele Unholz (TC Ladenburg) im U-16-
Wettbewerb bei den Weltmeisterschaften
in Cervia. Von der roten Asche der Tennis-
plätze in den heißen Sand der italienischen
Adriaküste. „Ich freu’ mich riesig auf diese
neue Herausforderung und auf die tolle At-
mosphäre“, sagt Victoria Holzschuh, die in
der vergangenen Woche die neunte Schul-
klasse am Gustav-Stresemann-Gymna-
sium in Schmiden abgeschlossen hat.

Beachtennis ist für Victoria Holzschuh
eine willkommene Abwechslung zu ihren
Bemühungen mit dem Tennisschläger. Be-
reits im vergangenen Jahr war sie mit dem
Jugend-Nationalteam des Deutschen Ten-
nis-Bunds (DTB) zu den Team-Weltmeis-
terschaften nach Moskau gereist und dort 
auf dem achten Platz gelandet. Auch da-
mals schon war Nele Unholz mit dabei, nun

also starten sie ge-
meinsam in dieses
neue Abenteuer.

In Cervia haben
sich 13 Juniorinnen-
doppel für den U-16-
Wettbewerb ange-
meldet. Insgesamt
sind bei den Veran-
staltern in den sechs
Jugendkonkurren-
zen 115 Anmeldun-
gen und bei den drei

Wettbewerben der Erwachsenen 204 An-
meldungen eingegangen. Das Turnier der 
Erwachsenen hat auf den zwölf Spielfel-
dern bereits am Montag mit der Qualifika-
tion begonnen, die Jugendlichen starten
am Donnerstag. Am Wochenende werden
zu den Finalspielen bis zu 3000 Zuschauer
auf der Anlage des Bagno Delfino erwartet.

Victoria Holzschuh und ihre Spielpart-
nerin möchten in Cervia neue Erfahrungen
sammeln; die Gegnerinnen aus dem Gast-
geberland, die dort täglich trainieren kön-
nen, werden aller Voraussicht nach zu stark
sein. Auch die Russinnen zählen zu den 
Mitfavoritinnen. Und mit dabei sein wer-
den auch Fabiola Rios und Iosune Roncal 
aus Venezuela. Gegen die beiden haben
Victoria Holzschuh und Nele Unholz im
vergangenen Jahr bei den Beachtennis-Ti-
telkämpfen in Moskau noch im Platzie-
rungsspiel um den siebten Rang gekämpft.
In diesem Jahr hat der Verbund aus Vene-
zuela bei den Team-Weltmeisterschaften 
in Russland ein wenig überraschend die
Italiener besiegt und den Titel gewonnen. 
Für sie alle ist Beachtennis noch ein biss-
chen wichtiger als Tennis. max

Beachtennis Victoria Holzschuh 
vom TV Oeffingen tritt bei den 
Weltmeisterschaften in Cervia an.

Herausforderung 
an der Adria

Victoria Holzschuh 
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Turniersieg für Moritz Dettinger 
Tennis Der Fellbacher Moritz Dettinger aus der Regionalliga-Mannschaft des TEC 
Waldau hat am Wochenende die Einzelkonkurrenz der Männer beim mit insgesamt
4000 Euro dotierten Future-Winner-Cup in Unterweissach gewonnen. Der an Posi-
tion vier gesetzte 26-Jährige bezwang im Finale den einen Rang vor ihm notierten Flo-
rian Jakob (TC Lauffen) mit 7:6 und 6:4. Yannick Zeitvogel, vielversprechender Nach-
wuchsspieler des TEV Fellbach, unterlag ebenso in seiner Erstrundenbegegnung wie
der Schmidener Jannik Dettinger vom Cannstatter TC. ( hal)  Foto: Patricia Sigerist

TSV steigt mit Verzögerung aus

D
rei Monate lang haben sie unzähli-
ge Telefonate geführt, das eine oder
andere Probetraining absolviert,

gezittert und gebangt. Drei Monate lang ha-
ben sie gegen das Ende des Teams ge-
kämpft. Nun sieht es so aus, als könnten die
Volleyballerinnen des TSV Schmiden nach
dem Drittliga-Abstieg trotz der weiter be-
stehenden Personalsorgen in der Regional-
liga starten. Zu verdanken ist das dem Stutt-
garter Verein ASV Botnang, dessen Verant-
wortliche den Schmidenern ihre Unterstüt-
zung zugesagt haben und auf verschiedenen
Ebenen eine Art inoffizielle Spielgemein-
schaft mit dem TSV eingehen wollen.

„Auf den Trikots und in den Ergebnislis-
ten und Tabellen wird weiterhin nur TSV
Schmiden stehen“, sagt Benjamin Heu-
mann. Der Schmidener Abteilungsleiter 
hat mit den Vertretern des ASV Botnang
eine Lösung gefunden, die vor allem zwei 
Dinge verhindert: Es wird keinen Rückzug
aus dem Spielbetrieb geben, und es werden
keine 2000 Euro Strafe an den Verband ge-

zahlt werden müssen, nachdem die Frist 
für eine straffreie Abmeldung (30. Juni)
längst überschritten war. Konkret sieht die
Situation nun so aus, dass es zwar keine of-
fizielle Spielgemeinschaft gibt, so etwas ist
oberhalb der Oberliga nicht erlaubt, dass
aber die Vereine in einem gemeinsamen
Konstrukt eng zusammenarbeiten und der
ASV Botnang das personelle und das finan-
zielle Risiko des Ganzen tragen wird.

Warum tun die Stuttgarter das? Die Ant-
wort ist einfach: Weil nach den bisherigen 
Absprachen das Spielrecht für das Regio-
nalliga-Team dann für die Saison 2018/2019
voraussichtlich ins Feuerbacher Tal wech-
seln wird. „Sie wollen in ihrem Verein ein
sportliches Aushängeschild bei den Frauen
und hätten gern unser Spielrecht schon so-
fort übernommen, das war aber in der Kür-
ze der Zeit nicht machbar“, sagt Benjamin
Heumann. Und so werden nun in der nächs-
ten Saison Trainingsbetrieb und Heimspie-
le der Regionalliga-Frauen zum Teil in
Schmiden und zum Teil in Botnang über die

Bühne gehen, um dann im nächsten Jahr 
komplett zum ASV überzugehen, der bis
dahin bei den Frauen nur in der A-Klasse
(zweitunterste Liga) aktiv ist. Die treibende
Kraft hinter dem Angebot und dem er-
arbeiteten Konstrukt ist Marc-Oliver 
Mestmacher, schon seit einigen Jahren der
Macher bei den Botnanger Männern, die
im Frühjahr unter seiner Anleitung von der
Ober- in die Regionalliga aufgestiegen sind.

Er wird künftig auch das Frauenteam
trainieren, und er wird die nötigen Spiele-
rinnen suchen, die das übrig gebliebene
Aufgebot des TSV ergänzen. „Er ist wohl
auch im weiblichen Bereich in der Region
sehr gut vernetzt und sehr optimistisch, 
dass er Personal anlocken kann“, sagt Ben-
jamin Heumann. Fünf bisherige Schmide-
ner Drittliga-Kräfte werden dem Kader an-
gehören: Ljubka Sharalieva, Pavla Stara,
Lara König, Iwona Pasieczna und Kathari-
na Selle. „Ich denke, das, was wir jetzt ge-
funden haben, ist keine perfekte, aber eine
gute Lösung“, sagt Benjamin Heumann.

Volleyball Aufgrund der Unterstützung des ASV Botnang spielen die Schmidener Frauen in der Regionalliga. 
Im nächsten Jahr soll dann der Kooperationspartner das Spielrecht übernehmen. Von Harald Landwehr

In der nächsten Saison, in der Regionalliga, tritt ein Teil der Schmidener Volleyballerinnen noch einmal für den TSV an. Foto: Patricia Sigerist

Ergebnisse und Tabellen

Sport-Termine

FUSSBALL

Vorbereitungsspiele: 
SV Fellbach – TSG Backnang
MTV Stuttgart – TV Oeffingen 
(beide Mi 19.30 Uhr). 
TV Stetten II – TSV Steinhaldenfeld II
(Do 19.45 Uhr). 

AMERICAN FOOTBALL

Landesliga

Ludwigsburg Bulldogs – Backnang Wolverines 21:24
Fellbach Warriors – Neckar Hammers 20:2  
Badener Greifs – Kornwestheim Cougars 35:33
Abschlusstabelle:

1.Neckar Hammers 10 225:170 15

2.Badener Greifs 10 204:173 11

3.Backnang Wolverines 10 161:167 10

4.Ludwigsburg Bulldogs 10 166:210 10

5.Fellbach Warriors 10 158:150 8

6.Kornwestheim Cougars 10 177:221 6

TENNIS

Bezirksliga, Damen 50

Abschlusstabelle:

1.TC Aspach 5 29:16 5

2.Auenwald/Lippoldsw./Oberb. 5 28:17 4

3.TSV Schmiden 5 24:21 3

4.TSV Untergröningen 5 21:24 2

5.Allmersbach/Unterweissach 5 17:28 1

6.TC Sulzbach 5 16:29 0

Aufsteiger: TC Aspach

Gäste aus der Oberliga in Fellbach

K
aum mehr als drei Jahre sind seit-
her vergangen: Am 31. Mai 2014 wa-
ren sich die Fußballer des SV Fell-

bach und der TSG Backnang noch in der
Landesliga begegnet. Letztere gewannen 
damals im Etzwiesen-Stadion mit 2:0. Hin-
terher durften sie an diesem vorletzten 

Spieltag den Aufstieg in die Verbandsliga
feiern. Nun ist der Backnanger Verbund gar
in der Oberliga angekommen, nachdem er 
im Juni als Verbandsliga-Zweiter in Würt-
temberg die Aufstiegsspiele gegen den 
Freiburger FC erfolgreich abschloss. Den 
SV Fellbach und die TSG Backnang trennt
jetzt ziemlich viel, was sie aber nicht daran
hindert, sich an diesem Mittwochabend,
Spielbeginn ist um 19.30 Uhr, im Max-Gra-
ser-Stadion zu einem Testspiel zu treffen.

Die Gäste aus Backnang kommen mit
guten Bekannten. Der Angreifer Mario Ma-
rinic hat schon reichlich Zeit im Trikot des
SV Fellbach verbracht – ebenso wie Domi-
nic Sessa. Der 23-Jährige, wie Mario Mari-
nic auch schon beim TV Oeffingen, kann an
diesem Mittwochabend allerdings wegen
muskulärer Probleme nur zuschauen. Se-
bastian Gleißner, früher ebenfalls in Fell-
bach, ist im Urlaub. Das Thema Urlaub be-
schäftigt auch den SVF-Trainer Marco Fi-
scher. Eine ganze Reihe von Spielern des
Landesliga-Aufgebots ist gerade auf Reisen
und nicht für sein Team auf dem Platz. „Wir
haben ein Stück weit einen Engpass“, sagt
der Abteilungsleiter Mathias Fischer. 

Fußball Das Landesliga-Team des SVF absolviert an diesem Mittwoch 
ein Vorbereitungsspiel gegen die TSG Backnang. Von Thomas Rennet
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